
 
 

 

 

Werkraum Zukunft: Aller.Land und 
Engagiertes Land entwickeln die 
Förderlandschaft der Zukunft 

Die Programme Aller.Land des Bundes und Engagiertes Land der Deutschen 
Stiftung für Engagement und Ehrenamt haben sich zu einer Kooperation 
zusammengeschlossen: Gemeinsam veranstalten sie am 25. und 26. September 
2025 den Werkraum Zukunft: AllerEngagiertesLand in der Halle 14 in Leipzig. 350 
Teilnehmende aus ganz Deutschland entwickeln gemeinsam konkrete Lösungen 
für eine zukunftsfähige Förderung von Engagement, Kultur und Beteiligung in 
ländlichen Räumen. Als Gäste erwartet werden auch Christiane Schenderlein, 
Staatsministerin für Sport und Ehrenamt beim Bund, sowie Petra Köpping, 
Sächsische Staatsministerin für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 

Ländliche Regionen leben vom Engagement vieler. Doch die Rahmenbedingungen 
verändern sich: Während innovative Kooperationen und neue Beteiligungsformen 
entstehen, wachsen gleichzeitig Polarisierung und Unsicherheit. Angespannte 
öffentliche Haushalte gefährden bewährte Förderstrukturen. Es ist Zeit, gemeinsam 
nach vorn zu denken – sich auszutauschen, zu vernetzen und neue Perspektiven zu 
entwickeln. Der Werkraum Zukunft: AllerEngagiertesLand erwartet 350 Teilnehmende 
aus ganz Deutschland, die sich für ein starkes Miteinander und Beteiligung engagieren. 
Menschen aus Dörfern und kleinen Städten, Förderinstitutionen, Zivilgesellschaft, 
Kommunen, Politik und Wissenschaft kommen zusammen, um über die 
Förderlandschaft der Zukunft zu sprechen und konkrete Lösungsansätze zu 
entwickeln. Es gibt zwei Tage voller Austausch, Inspiration und Praxiswissen. 

Programm-Highlights: 

Förderlandschaft: Von „Förderlandschaft unter Druck“ bis „Wirtschaft mit ins Boot 
holen“ – Fördernde und Geförderte kommen an zehn Stationen in den Austausch. 
Dabei wird die Halle 14 zu einer begehbaren Förderlandschaft mit Gesprächen, 
Workshops und Ideentischen. Unter anderem mit: Thomas Krüger (ehemaliger 
Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung), Hortensia Völckers (ehemalige 
künstlerische Direktorin der Kulturstiftung des Bundes), Eva Sturm (Cellex Stiftung), 
Manuel Slupina (Wüstenrot Stiftung), Lisa Veyhl (Robert Bosch Stiftung), Sascha 
Thamm (Bürgermeister, Gemeinde Neukirchen/Erzgebirge). 



 
 

 

 

Praxis-Workshops: Vier Workshops zum Thema "Wieder reden" setzen praktische 
Impulse, wie es gelingen kann, im Dorf oder in der Kleinstadt trotz vielleicht 
gegensätzlicher politischer Meinungen wieder mehr miteinander zu reden. Weitere 
Workshops behandeln zentrale Fragen der Projektfinanzierung: vom richtigen 
Finanzierungs-Mix, über das richtige Storytelling, bis hin zu Fragen der 
Fördermöglichkeiten für ländliche Regionen. 

Netzwerkmeile: Die Netzwerkmeile macht die Vielfalt lokaler Netzwerke aus den 
beiden Programmen Engagiertes Land und Aller.Land sichtbar. Sie bringt Engagierte, 
Fördernde, Beratungsstellen und Politik aus ganz Deutschland miteinander ins 
Gespräch. 

Veranstaltungsinfos: 

Start:  25. September 2025, 13 Uhr 
Ende:  26. September 2025, 16.15 Uhr 

Ort:  Halle 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst 
  Spinnereistraße 7 
  04179 Leipzig 

Web:  www.werkraum-zukunft.de 

Akkreditierung 

Medien sind herzlich zur Berichterstattung eingeladen. Wir bitten um eine 
Akkreditierung bis spätestens Dienstag, 23. September 2025, per E-Mail an: 
presse@allerland-programm.de 

Pressekontakt 

Ute König 
Pressesprecherin Aller.Land 
T: +49 (0)30 629 384 522 (wird auf mobil umgeleitet) 
E-Mail: ute.koenig@allerland-programm.de 

 

 



 
 

 

 

Werkraum Zukunft: AllerEngagiertesLand ist eine Veranstaltung von Engagiertes Land 
und Aller.Land. 

Das Programm Engagiertes Land wurde von der Deutschen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt (DSEE) gemeinsam mit den Partnern Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und Thünen-Institut für Regionalentwicklung 
e.V. entwickelt und wird in Zusammenarbeit umgesetzt. 

Aller.Land ist ein Programm des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM), des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat 
(BMLEH) sowie der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). 

Die Veranstaltung ist der Auftakt für eine längerfristige Kooperation der beiden 
Programme. 

 


